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Liebe Pfarrgemeinde, 
 
heute halten Sie den Osterpfarrbrief in Händen. Ostern ist das höchste und 
wichtigste Fest von uns Christen. Wir feiern, dass Christus nicht im Tod geblieben, 
sondern auferstanden ist und uns den Weg zum neuen Leben erschlossen hat. 
 
Doch am Anfang von Ostern steht zunächst einmal die Leere. Ostern beginnt mit 
einer Leerstelle. Das Evangelium des Ostertages beginnt mit der Feststellung, dass 
etwas nicht da ist, was eigentlich da sein sollte. Das Grab ist leer. Der Leichnam 
Jesu ist weg. Das ist nichts - nur Leere. Der fehlende Gott.  
 
Für mich steckt darin ein treffendes Bild für unsere heutige Welt und Zeit; eine 
Welt, die Gott immer mehr aus ihrer Mitte verbannt. So viele Menschen haben 
ihren Ursprung und auch ihr Ziel aus den Augen verloren. Sie kreisen nur mehr um 
sich selbst und versuchen die fehlende Mitte, die großen Leere, mit allem 
Möglichen zu füllen. Doch die Leere bleibt. Nichts kann sie füllen, weil der Mensch 
sich selbst nicht erlösen und sich auch keinen bleibenden Sinn verleihen kann. Das 
kann nur einer - der, der nicht im Grab geblieben, sondern auferstanden und ins 
Leben hinübergegangen ist und der auch uns Leben und Zukunft schenkt über den 
Tod hinaus. Er hat die Leere gefüllt und das Grab zum Hoffnungszeichen und zum 
Glaubensort gemacht. Später hat der Auferstandene in der Begegnung mit sich die 
Leere in den Herzen der Jünger gefüllt und ihnen die Trauer genommen. 
 
Und wir? Was ist mit unserer Leere, die wir oft in uns verspüren? Die Leere 
angesichts des Todes eines Angehörigen, die Leere angesichts von Krankheit und 
Leid, die Leere einer zerbrochenen Beziehung, die Leere angesichts von Schuld 
und Scheitern? Oder die andere Leere - jene, die wir manchmal in uns fühlen, 
obwohl wir gesund sind und materiell eigentlich alles haben, die Leere, die wir 
nicht benennen können? Halten wir sie dem Auferstandenen hin und bitten ihn, 
dass er sie füllen möge. 
 
Am Beginn von Ostern steht Leere. Doch das leere Grab ist nur der erste Schritt. 
Der zweite ist die Begegnung mit dem Auferstandenen, die er selbst uns schenkt, 
wenn wir offen für ihn sind und wenn unser Herz auch bereit ist für die Begegnung 
mit ihm. Ostern feiern bedeutet: die Leere, wenn sie denn da ist, zunächst 
auszuhalten und dabei zugleich die Sehnsucht nach der Begegnung mit dem 
Auferstandenen wachzuhalten. Auch die Leere und die Zweifel, die es manchmal 
im Glauben gibt, gilt es auszuhalten. Tomas Halik hat das schöne Wort geprägt: 
„sich zum Glauben durchzweifeln“. 
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Wir dürfen nicht beim leeren Grab stehen bleiben, sondern müssen immer wieder 
aufbrechen, so wie die Frauen und die Jünger. Sie kehren nach Galiläa zurück, an 
den Ort des Anfangs und des Aufbruchs. Sie kehren zurück zu den Wurzeln, an den 
Ort der erste Liebe zu ihrem Herrn. Dort begegnen sie ihm wieder. 
Ich wünsche Ihnen immer wieder den Mut zum Aufbruch und immer wieder die 
Begegnung mit dem Auferstandenen, der unsere Leere mit seiner Gegenwart füllt 
und alle Trauer in Freude verwandeln will. 
 
An dieser Stelle will ich es freilich nicht versäumen, allen ganz herzlich zu danken, 
die ihren Beitrag zum Gelingen der Kar- und Ostertage in St. Martin beitragen: den 
einzelnen liturgischen Diensten, den Männern und Frauen in der Kirchenmusik, in 
der Gestaltung, Vorbereitung und Schmückung der Kirche und darüber hinaus, 
sowie allen fleißigen Händen im Hintergrund. Allen schon jetzt ein herzliches 
Vergelt´s Gott! 
 
Zusammen mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünsche ich Ihnen ein 
frohes und gesegnetes Osterfest und freue mich auf die gemeinsame Feier der 
Heiligen Woche! 
 
 
 
Ihr Pfarrer 
 
Thomas Helm 
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Basilika St. Martin 

  Samstag, 23.03. 
  Hl. Turibio von Mongrovejo 
 

08.00 hl. Messe 
12.05 Klang.Raum.Wort – musikalisch-geistlicher Impuls am Mittag 
16.00 - 18.00 Beichtgelegenheit 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabendmesse 
  f. + Mitglieder, Präsides und Kolpingsfamilie 
 

  Sonntag, 24.03. | Palmsonntag 
L1: Jes 50,4-7; L2: Phil 2,6-11; Ev: Mt 14,1-15,47 

  Kollekte Hl. Land und Hl. Grab 
 

08.45 Statio | Schulkirche 
  anschl. Palmprozession zur Basilika 
  Pfarrgottesdienst (Choramt) 
  MG: f. + Mutter Gertraud Wendl und Brüder Stefan, Thomas und Martin 
  MG: f. + Angehörige Späth-Schmitz 

10.30 Familiengottesdienst  
  mit gestalteter Kinderpassion 
  f. + Eltern Joh. und Marg. Winkler 

18.00 Kreuzweg der Amberger Pfarreien durch die Stadt 
  Treffpunkt: Portal St. Georg 
keine Abendmesse 
 

  Dienstag, 26.03.  
 

18.00 euchar. Anbetung  
18.30 hl. Messe 

  nach Meinung 
 

  Mittwoch, 27.03. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  Karl Edenharter f +Brüder 

18.00 - 19.00 Beichtgelegenheit 
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Basilika St. Martin 
  Gründonnerstag, 28.03. | Hoher Donnerstag 

  L1: Jes 61, 1–3a.6a8b-9; L2: Offb 1, 5-8; Ev: Lk 4, 16-21 
 

keine hl. Messe um 08.00 Uhr 
16.00 - 17.00 Beichtgelegenheit 
19.30 MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL 
  f. + Ute Molsberger 

  anschließend Ölbergandacht und Gebet durch die Nacht 
  (Zugang über das Hauptportal am Marktplatz, jeweils zur vollen Stunde) 
 

  Karfreitag, 29.03. | Gebotener Fast- und Abstinenztag 
  L1: Jes 52, 13-53, 12; L2 Hebr 4, 14-16;5, 7-9; Ev: Joh 18,1 – 19,42 
 

09.00 Kreuzwegandacht 
09.00 - 11.00 Beichtgelegenheit  
10.30 Familienkreuzweg zum Mariahilfberg 
  (Treffpunkt 1. Kreuzwegstation Destouchesstraße) 
15.00 LITURGIE VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
  Wortgottesdienst – Kreuzverehrung – Kommunionfeier 
 

  Karsamstag, 30.03. | Osternacht 
  L1: Gen 1,1-2,2; L2: Gen 22,1-18; L3: Ex 14,15-15,1; L4: Jes 54,5-14;  
  Epistel: Röm 6,3-11; Ev: Mk 16,1-7 
 

08.00 Laudes am Heiligen Grab 
20.30 FEIER DER OSTERNACHT mit Tauffeier 
  Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier   

mit Chor und Bläsern 
  f. + Ingrid Paulus  

MG: f + bds + Großeltern u. Verwandte  
  MG: f. + Ehemann Ged Wennicke 
  MG: f. + Irmengard Haberland, Eltern u. Marianne Haberland 

MG: f. + Ehemann Juriy Pawlow 
 

  - Segnung der Osterspeisen - 
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Basilika St. Martin 
  Ostersonntag, 31.03. | Hochfest der Auferstehung des Herrn 
  L1: Apg 10,34a.37-43; L2: Kol 3,1-4; Ev: Joh 20,1-9 
 

09.30 FESTGOTTESDIENST ZUM OSTERSONNTAG (Pfarrgottesdienst)  
  Orchestermesse „Missa in C“ (Credo-Messe) KV 257 von  
  Wolfgang Amadeus Mozart 

für Soli, Chor und Orchester  
MG: Franz Moosburger f. + Angeh. 
MG: f. + Bruder Hermann Hammer u. Frau Renate Hammer 
MG: f. + Prucker f. + Ehefrau Maria  
MG: f. + Margarethe Strobl f. + Sieglinde Strobl 

kein Familiengottesdienst um 10.30 Uhr 
keine Abendmesse 
 

  Ostermontag, 01.04. 
  L1: Apg 2,14.22b-33: L2 1 Kor 15,1-8.11; Ev: Lk 24,13-35 
 

09.00 Pfarrgottesdienst 
  MG: f. + Ehefrau Rosa Hummel u. Mutter Maria Englhard 

10.30 Familiengottesdienst 
  f. + Neiswirth zum Dank 

keine Abendmesse 
 

  Dienstag, 02.04. 
 

18.00 eucharistische Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 03.04. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Eltern Schuth 
 

  Donnerstag, 04.04. 
 

08.00 hl. Messe 
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Basilika St. Martin 

  Freitag, 05.04. 
 

08.00 hl. Messe  
  anschl. Andacht mit sakr. Segen 
  f. + Mutter Anna Jung 
 

  Samstag, 06.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  N f. + Ehemann Winkler 

17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
 

  Sonntag, 07.04. | 2. Sonntag der Osterzeit        
       Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit   
       Weißer Sonntag 
  L1: Apg 4, 32-35; L2 1 Joh 5, 1-6; Ev; Joh 20, 19-31 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: f. + Ehemann Max zum Sterbetag 

10.30 Familiengottesdienst  
  nach Meinung 
11.30 Tauffeier 
19.00 Abendmesse 
 

  Dienstag, 09.04. 
 

09.30 hl. Messe | Marienheim 
18.00 eucharistische Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 10.04. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f.+ Vater Erich Heiss 
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Basilika St. Martin 

  Donnerstag, 11.04. 
  Hl. Stanislaus 
 

08.00 hl. Messe 
 

  Freitag, 12.04. 
 

08.00 hl. Messe  
  Glassl f. + Angehörige 
 

  Samstag, 13.04. 
Hl. Martin I. 

 

08.00 hl. Messe 
10.00 hl. Messe | Diakonie 
16.00 Gehörlosengottesdienst | Schulkirche 
17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  f. + Frau Schwarzkopf 
 

  Sonntag, 14.04. | 3. Sonntag der Osterzeit 
  L1: Apg 3,12a.13-15.17-19; L2: 1 Joh 2, 1-5a; Ev: Lk 24, 35-48 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: f. + Franz u. Regina Waal 
10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Eltern Biller 
  MG: Gleis f. + Vater Robert Gleißner 

19.00 Abendmesse 
 

  Dienstag, 16.04. 
 

10.00 hl. Messe | Bürgerspital 
18.00 eucharistische Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
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Basilika St. Martin 

  Mittwoch, 17.04. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Eltern 
 

  Donnerstag, 18.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  Pfarrei St. Martin f. + Stadtpfr. Msgr. Franz Meiler 
 

  Freitag, 19.04. 
Hl. Leo IX., Sel. Marcel Callo 

 

08.00 hl. Messe  
  Stiftmesse f. + Elisabeth Zimmermann 
 

  Samstag, 20.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Ute Molsberger 

14.00 Tauffeier 
17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  f. + Fam. Ibler 
  MG: Michael Koller f. + Msgr. Franz Meiler 
 

  Sonntag, 21.04. | 4. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 4, 8-12; L2: 1 Joh 3, 1-2; Ev:10, 11-18 

  Kollekte Geistliche Berufe 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: Apfelbacher f. bds + Eltern 
  f. + Bruder Msgr. Franz Meiler z. Sterbetag 

10.30  Kinderkirche | Pfarrheim 
10.30 Familiengottesdienst  
19.00 Abendmesse 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Samstag, 23.03. 
 

09.00 hl. Messe  
  zum Dank 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 24.03.| Palmsonntag 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Arme Seelen im Fegfeuer 

08.30 hl. Messe  
  f. + Andre´ 

10.00 hl. Messe  
  für Priester und Priesterseelen 

15.00 Kreuzweg-Andacht 
 

  Gründonnerstag, 28.03. | Hoher Donnerstag 
 

08.00 - 10.00 Uhr Beichtgelegenheit 
16.00 - 18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Abendmahlsgottesdienst 
 

  Karfreitag, 29.03. | Gebotener Fast- und Abstinenztag 
 

08.00 -  10.00 Beichtgelegenheit 
09.00 Kreuzweg  
14.00 - 14.45 Beichtgelegenheit 
15.00 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
 

  Karsamstag, 30.03. | Karsamstag 
 

08.00 - 10.00 Beichtgelegenheit  
16.00 – 17.00 Beichtgelegenheit  
20.00 FEIER DER OSTERNACHT 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Ostersonntag,31.03. | Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

07.00 hl. Messe  
  zum Dank 

08.30 hl. Messe 
  nach Meinung 

10.00  hl. Messe 
  f. + Eltern Dobmeier und Koller 

15.00 Andacht 
 

  Ostermontag, 01.04. 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Onkel 

08.30 hl. Messe 
  f. + Johann Auer und Erna Kick 

10.00 hl. Messe 
  für die Hl. Schutzengel 
 

  Samstag, 06.04. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Johann Auer und Erna Kick 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter  
 

  Sonntag, 07.04. | 2. Sonntag der Osterzeit        
       Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit   
       Weißer Sonntag 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Onkel Hans und Tante Barbara 

08.30 hl. Messe  
  f. + Bruder Hans und Onkel Hans 

10.00 hl. Messe  
  f. + Eltern Donhauser 

15.00 Andacht 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Samstag, 13.04. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Sebastian Templer 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 14.04. | 3. Sonntag der Osterzeit 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Priester 

08.30 hl. Messe  
  f. + Angehörige 

10.00 hl. Messe  
  f. + Eltern Karl und Therese Helbig 

15.00 Andacht 
18.00 Segnungsgottesdienst für Schwangere 
 

  Samstag, 20.04. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Anna Stiegler 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 21.04. | 4. Sonntag der Osterzeit 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Paul Lotter 

08.30 hl. Messe  
  f. + Eltern, Großeltern und Schwiegereltern 

10.00 hl. Messe  
  für die Armen Seelen 

15.00 Andacht 
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  werktags (außer Samstag) 
 

07.00 hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
08.30 Rosenkranz 
09.00  hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
 

  Beichtgelegenheit  
 

  15 Minuten vor jeder hl. Messe 
  Samstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
  nach Vereinbarung unter 09621 376060 
 

Termine 
 

Mo.   08.04.24  18.00 Uhr  Kolping-Stammtisch im Gasthof Schießl 

Di.   09.04.24  14.30 Uhr  Seniorentreff im Pfarrheim 

Do.   11.04.24  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 

Do.   18.04.24  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 
 

Beichtgelegenheiten für Ostern 
 

Samstag,   23.03.24  16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch,   27.03.24  18.00 – 19.00 Uhr 
Gründonnerstag,  28.03.24  16.00 – 17.00 Uhr 
Karfreitag,   29.03.24  09.00 – 11.00 Uhr 
 

Am Karsamstag ist keine Beichtgelegenheit mehr. 
 

Karfreitag – Kreuzverehrung mit Rosen 
 

Am Karfreitag gedenkt die Kirche des Leidens und Sterbens Jesu Christi. Höhepunkt der 
Liturgie dieses Tages ist die feierliche Kreuzverehrung, an der sich auch die Gemeinde 
durch das Ablegen einer Rose beim Kreuz beteiligen kann. Die Rosen dazu können Sie vor 
Beginn der Feier gegen einen kleinen Unkostenbeitrag am Eingang der Basilika erwerben. 
Die Rosen finden dann schließlich im Blumenschmuck zu Ostern weitere Verwendung.  
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Familienkreuzweg auf dem Mariahilfberg 
 

Unsere Familien mit Kindern laden wir herzlich zu einem Familienkreuzweg auf den 
Mariahilfberg ein. Dieser findet statt am 
 

Karfreitag, 29.03.2024 um 10.30 Uhr. 
 

Treffpunkt ist an der 1. Kreuzwegstation (Destouchesstraße). 
Die Familien gehen die Kreuzwegstationen hoch bis zur Kapelle auf dem Mariahilfberg. Sie 
halten an ausgewählten Stationen inne, beten und singen gemeinsam. Schon jetzt 
herzlichen Dank den Familien für die Vorbereitung und Gestaltung. 
 

Gebet durch die Nacht 
 

Das Gebet durch die Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag ist eine alte und sehr 
wertvolle Tradition. Wir verbinden uns mit Jesus Christus, der in der Nacht vor seinem 
Leiden und Sterben am Ölberg betete, während die Jünger schliefen, die ihn später 
verließen und verleugneten und von denen einer zum Verräter wurde.  
Das Gebet durch die Nacht ist von einer ganz besonderen Atmosphäre geprägt: in der Stille 
der Kirche bei Nacht vor dem Allerheiligsten zu verweilen und zu beten. 
 

    Beginn:  Gründonnerstag nach der Messe vom Letzten Abendmahl 
    Ende:  Karfreitag um 06.00 Uhr 
 

Wir laden zum Mitbeten herzliche ein. Einlass in die Kirche ist zu jeder vollen Stunde beim 
Hauptportal am Marktplatz. Dem Pfarrgemeinderat danken wir herzlich für die 
Organisation. 
 

Segnung der Osterspeisen 
 

In der Osternacht und am Ostersonntag werden nach den Gottesdiensten nach altem 
Brauch die Osterspeisen gesegnet. Diese Speisensegnung hat seinen Ursprung in der 
früher sehr strengen Fastendisziplin. Damals wurde nicht nur auf Fleisch, sondern auch auf 
Eier und Käse verzichtet. Diese lange entbehrten Speisen wurden in der Liturgie der 
Osternacht für das erste häusliche Ostermahl gesegnet. Von besonderer symbolischer 
Bedeutung ist hierbei das Ei als Zeichen des neuen Lebens. Die Tischgemeinschaft mit dem 
Auferstandenen in der Eucharistiefeier soll in der Tischgemeinschaft der Familie zuhause 
eine Fortsetzung finden. 
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Schon gewusst? – Das österliche Triduum 
Die heiligen drei Tage von Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern, die auch als österliches 
Triduum bezeichnet werden, sind der Höhepunkt des ganzen Kirchenjahres. An diesen 
Tagen gedenkt die Kirche des Leidens, Sterbens und der Auferstehung Jesu Christi. Auftakt 
ist die Messe vom letzten Abendmahl am Abend des Gründonnerstags. Bereits tagsüber 
oder auch einige Tage vorher (im Bistum Regensburg z.B. immer am Montag der 
Karwoche) feiert der Bischof im Dom die sog. „Chrisammesse“ mit Weihe der Heiligen Öle 
für die Spendung der Sakramente.  
 
In der Messe vom Letzten Abendmahl am Gründonnerstag gedenkt die Kirche der Stiftung 
der Eucharistie, die das Kreuzesopfer Christi unter den Zeichen von Brot und Wein 
sakramental präsent setzt; der Stiftung des Priesteramtes, das den Heiligungsauftrag 
Christi in der Welt fortführt; sowie der Liebe Jesu, der uns liebte bis in den Tod. Ausdruck 
hierfür sind die eucharistischen Gaben Brot und Wein und auch das Zeichen der 
Fußwaschung, das vielerorts an diesem Abend vollzogen wird.  
 
Am Karfreitag versammeln sich die Gläubigen zur Feier vom Leiden und Sterben Christi. 
Meist ist sie nachmittags um drei Uhr angesetzt, die Todesstunde Jesu (nach Mt 27,46).  
Die Feier besteht aus drei Hauptteilen: Wortgottesdienst, Kreuzverehrung und 
Kommunion. Der Priester trägt ein rotes Messgewand als Zeichen der Passion Christi und 
seines Martyriums. Die Kirche ist nicht geschmückt, der Altar nackt; weder Kerzen noch 
Altartuch noch Kreuz. Er repräsentiert Christus in der strengen Kargheit des Leidenswegs. 
Wir hören im Wortgottesdienst vom leidenden Gottesknecht des Propheten Jesaja und die 
Passion nach Johannes. Im Leiden und Sterben Jesu erkennen wir diesen leidenden 
Gottesknecht. Höhepunkt der Liturgie dieses Tages ist die Kreuzverehrung. Ein verhülltes 
Kreuz wird hereingetragen und feierlich enthüllt. Dazu erklingt der Ruf „Ecce lignum 
crucis…“ – „Seht das Kreuz, an dem der Herr gehangen, das Heil der Welt. Kommt, lasset 
uns anbeten!“ Danach wird das Kreuz zunächst durch die Priester und den liturgischen 
Dienst sowie durch die Gemeinde verehrt. 
 
Das Osterfest beginnt mit der Feier der Osternacht. Sie beginnt nach Einbruch der 
Dunkelheit am Karmsamstag (nicht Ostersamstag, wie man leider immer wieder liest!) und 
endet vor Anbruch der Morgendämmerung des Ostersontnags. In dieser Nacht 
versammelt sich die Kirche nach altem Brauch, um zu wachen und zu beten und das Licht 
des Ostermorgens zu erwarten. Das Ostergeschehen ist vollendet in Jesus Christus: er hat 
sich uns aus Liebe geschenkt (Gründonnerstag), sich opfernd in den Tod hinein gegeben 
am Kreuz (Karfreitag) und erstrahlt durch die Auferstehung (Ostersonntag). 
Diese drei österlichen Tage – das Oster-Triduum – bilden das Pascha-Mysterium des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi: die Mitte unseres christlichen Glaubens. 
Die Feier der Osternacht besteht aus vier Hauptteilen: Lichtfeier, Wortgottesdienst, 
Tauffeier und Eucharistiefeier. Am Eindrücklichsten ist zweifellos die Lichtfeier zu Beginn, 
wenn das Licht der Osterkerze weitergegeben wird, es sich in der Kirche immer weiter 
ausbreitet und sie erhellt, während der Diakon den österlichen Lobpreis, das sog. 
„Exultet“, singt. Wir hören im Wortgottesdienst von der Erschaffung der Welt, von der 
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Befreiung Israels aus Ägypten, von den Propheten, die das Gottesvolk zur Umkehr rufen 
und von der Taufe, die uns zu Gottes Kinder macht, bevor uns das Osterevangelium 
verkündet wird. Lange Zeit war die Osternacht der einzige Tauftermin des ganzen Jahres, 
die diese Nacht aller Nächte mit der Taufe in enger Verbindung steht. In der Taufe sind wir 
mit Christus begraben auf seinen Tod und werden mit ihm wiedergeboren zum neuen 
Leben. Es ist darum sehr erfreulich, dass wir heuer in der Osternacht wieder einmal eine 
Taufe haben. 
 

Sommerzeit: Messe am Dienstag wieder in der Schulkirche 
 

Während der Sommerzeit findet dienstags die eucharistische Anbetung um 18.00 Uhr 
sowie die Abendmesse um 18.30 in der Schulkirche statt. Wir bitten um Beachtung! 

 

Frauenbund – Palmbuschen binden und Verkauf 
 

Der Frauenbund bietet wieder Palmbuschen zum Kauf an: 
 

Samstag, 23.03.2024  vor der Abendmesse in der Basilika St. Martin 
Sonntag , 24.03.2024  vor den hl. Messen um 09.00 Uhr und 10.30 Uhr in 
der Basilika  
 

Kolping 
 

Die Kolpingsfamilie beteiligt sich dieses Jahr wieder am 
Gründonnerstag, 28.03.2024 an der Gebetsnacht in der Basilika St. 
Martin von 23.00 – 00.00 Uhr. Einlass ist immer zu jeder vollen 
Stunde am Hauptportal Marktplatz. 
 

Herzliche Einladung ergeht zur Emmaus-Wanderung am Ostermontag, 01.04.2024. 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr in Hainstetten 13 (Freudenberg). Die Wanderung führt über 
Der Freudenberger Märchenwald führt etwa 2 Kilometer durch die schöne Landschaft des 
Naabgebirges: am gerade erst entsprungenen Hüttenbach vorbei, hinauf zum Blässelberg 
(656 Meter) und zu einem der schönsten Aussichtspunkte des Landkreises Amberg-
Sulzbach – den Böhmerwaldblick zum Großen Arber. Der Märchenweg greift Motive aus 
Franz-Xaver-von-Schönwerths Sammlung auf und lädt dazu ein, in die Welt unserer 
Vorfahren einzutauchen, in eine Zeit, in der es noch Waldgeister und verwunschene 
Prinzen gab. Anschließend gemütliche Einkehr. 
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Turmuhren vorübergehend stillgelegt 
 

Die Turmuhr auf der Ostseite ist bekanntlich infolge 
eines Sturmschadens seit 23.12.2023 stillgelegt, da 
sich die beiden Zeiger ineinander verhakt haben. 
Nunmehr wurde mit der Reparatur begonnen. Dazu 
wurde ein Autokran benötigt, der Gerüstteile auf 
den Turmumgang beförderte, um dort ein Gerüst für 
die Demontage und später für die Montage der 
Zeiger (Länge Minutenzeiger 1,95 m, Länge kleiner 
Zeiger 1,50 m) aufbauen zu können. Die Turmuhren 
befinden sich auf einer Höhe von ca. 62 m, die 
Zifferblätter haben einen Durchmesser von 3,0 m. 
Im Zuge der Reparatur werden gleichzeitig die 
restlichen 3 Zeigerwerke der Turmuhren überholt, 
auf Gangbarkeit und Spiel zwischen den 
Zahnradverbindungen geprüft.  
Der Arbeitsprozess startete am frühen Morgen des 

Donnerstags, 07. März mit der Demontage der Minutenzeiger; Abtransport vom Turm und 
Anliefern in die Werkstatt nach Passau erfolgt in den nächsten Tagen. 
Eine belastbare Aussage über den Zustand der Zeiger und des Zeigerwerks und über den 
Umfang der Instandsetzung kann erst nach Demontage und nachfolgender Durchsicht 
getroffen werden. Davon abhängig ist auch die Reparaturdauer, die zwischen 3 bis 6 
Wochen dauern könnte. Das Turmuhrschlagwerk wurde ausgeschaltet, um keine 
Irritationen auszulösen. 
Übrigens tat das jetzige automatische/elektrische Uhrwerk vor knapp 90 Jahren, genau am 
20. Oktober 1934 seinen ersten Glockenschlag (Quelle: DER EISENGAU Band 17/2001) 
Josef Beer, Kirchenpfleger 
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Ausbildung beim Bistum Regensburg 
 

Das Bistum Regensburg bietet ab September 2024 
unterschiedliche Ausbildungen im Verwaltungsbereich an: 

 

 

Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau für 

Büromanagement (m/w/x) in der Hauptabteilung 

Personal (Referenz-Nr. 599-13) 

 

Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau für 

Büromanagement (m/w/x) im Bischöflichen 

Jugendamt (Referenz-Nr. 599-14) 

 

Weitere Informationen zur 
Ausbildung Büromanagement 

 

Ausbildung zum Fachinformatiker für 

Systemintegration (m/w/x) in der Abteilung EDV 

(Referenz-Nr.: 599-15) 

 

Weitere Informationen zur 
Ausbildung Fachinformatiker 

 

 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:      
Gerne elektronisch         
in einem einzigen PDF-Dokument an:     
bewerbung@bistum-regensburg.de 
Bitte im Betreff die jeweilige Ref.-Nr. angeben 

 
    

 

 
Diözese Regensburg KdöR    
Bischöfliches Ordinariat 
Hauptabteilung Personal 
Niedermünstergasse 1 
93047 Regensburg 

 
Alle Stellenangebote des Bistum Regensburg finden Sie auf unserer Webseite 
www.bistum-regensburg.de/berufung-berufe/stellenangebote 

mailto:bewerbung@bistum-regensburg.de
http://www.bistum-regensburg.de/berufung-berufe/stellenangebote
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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Solidarität mit den Christen im Heiligen 
Land (Palmsonntagskollekte 2024) 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
 

der Nahe Osten ist eine Welt voller Barrieren: Eine hohe Mauer trennt palästinensische 
Gebiete von Israel und von israelisch kontrolliertem Land. So sind die Heiligen Stätten in 
Jerusalem für viele nicht oder nur mit Schwierigkeiten zu erreichen. Auch 
Arbeitsmigranten leben mit vielen Hindernissen; ihre Rechte werden oftmals nicht 
anerkannt. Mit besonderen Schwierigkeiten haben darüber hinaus Menschen mit einer 
körperlichen oder geistigen Behinderung zu kämpfen. Jeden Tag erleben sie, dass sie 
ausgegrenzt werden, dass ihnen die Teilhabe an der Gesellschaft verwehrt bleibt. Es gibt 
Barrieren in ihrem Leben, die manchmal unüberwindbar scheinen.  
Die christlichen Kirchen im Heiligen Land sind an der Seite der Menschen mit Behinderung. 
Durch zahlreiche Projekte und Einrichtungen bieten sie ihnen Chancen auf Teilhabe, 
Bildung und ein selbstbestimmtes Leben. Christliche Begegnungsstätten, Schulen, 
Gemeinden und soziale Einrichtungen eröffnen so neue Perspektiven.  
„Mittendrin – Barrieren überwinden“ – das ist das Motto der diesjährigen 
Palmsonntagskollekte. Durch Ihre Spende ermöglichen Sie dem Deutschen Verein vom 
Heiligen Lande und dem Kommissariat des Heiligen Landes der Franziskaner die 
Fortsetzung ihrer Arbeit zugunsten von Menschen mit Behinderung. Kirchliche 
Einrichtungen im Heiligen Land können so ganz konkret Barrieren überwinden helfen.  
Bitte unterstützen Sie die Arbeit für die Menschen im Heiligen Land durch Ihre 
Anteilnahme, durch Ihr Gebet und durch Ihre Spende. Herzlichen Dank! 
Wiesbaden, den 28.09.2023 
 

Für das Bistum Regensburg 
+ Rudolf  
Bischof von Regensburg 
 

SEGA e.V. 
 

SEGA e.V. ist ein oberpfalzweites gesamtgesellschaftliches Bündnis zur Förderung der 
seelischen Gesundheit im Alter. Deren Ziel es ist vor allem, neue und alternative Projekte 
für Menschen mit Demenz zu initiieren, fachlich zu begleiten und zu unterstützen. Sie 
unterstützen Menschen mit Demenz und anderen gerontopsychiatrischen Erkrankungen, 
damit diese so lange wie möglich in ihrem gewohnten Umfeld bleiben können. SEGA e.V. 
ist es dabei wichtig, vor allem neue und alternative Projekte anzustoßen und zu begleiten. 
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberpfalz ist die zentrale Anlaufstelle für 
(potenzielle) Träger für alle Fragen zu den Themen: 

- Beratung Demenz 
- Anerkennung und Ausbau von Angeboten zur Unterstützung im Alltag 
- Beratung in der Pflege 

Nähere Infos erhalten Sie bei der Geschäftsstelle SEGA e.V., Nelkenstr. 4, 92237 Sulzbach-
Rosenberg, Tel. 09661 304 8616 oder unter www.sega-ev.de 

http://www.sega-ev.de/
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Rückblick 
 

Preisschafkopf St. Martin 
 

Die glücklichen Gewinner beim diesjährigen Preisschafkopf St. Martin Amberg 2024 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Platz: Meixner Richard,   120 Punkte mit 10 Solos 
2. Platz: Messer Norbert,   120 Punkte mit 9 Solos 
3. Platz: Kumschir Bernhard,   117 Punkte mit 10 Solos 
4. Platz: Schlagenhaufer Markus,  117 Punkte mit 9 Solos 
Trostpreis: Kahl Manfred 
Beim diesjährigen Preisschafkopf der Pfarrei St.Martin waren die ersten 4 Plätze ganz heiß 
umkämpft. Nicht nur die Gesamtpunktzahl, sondern auch die gespielten Solos waren 
diesmal für die Platzierung ausschlaggebend. 
48 Spielerinnen und Spieler zockten um die Hauptgewinne. Nach 80 Spielen konnte sich 
Herr Richard Meixner mit 120 Punkten und 10 gespielten Solos durchsetzen und den 
gespendeten Fernseher sein Eigen nennen. Jeder Teilnehmer konnte sich einen Preis 
aussuchen. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott, geht in erster Linie an alle Firmen, die einen Sachpreis 
gespendet haben. Ohne diese Großherzige Spendenbereitschaft könnten wir diesen 
Preisschafkopf nicht durchführen. 
Das gesamte Startgeld in Höhe von 432,--Euro wird an die Mission gespendet!  
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Hauptfest 2024 der Marianischen Männer-Congregation 

 

Die Amberger Zentral-MMC beging ihr 398. Hauptfest in St. Georg mit einer Festmesse am 
Vormittag und Konvent am Nachmittag. Zelebrant und Festprediger war in diesem Jahr der 
MMC-Vizepräses Pater Seraphin Bartosz Broniowski OFM vom Franziskanerkloster am 
Mariahilfberg in Amberg.  
In der Predigt wies Pater Seraphin auf das anstehende Osterfest hin. Möge der persönliche 
Glaube an die Auferstehung eine Stütze und ein Anker in den Turbulenzen dieser Welt 
sein, auch Hoffnung für die Anderen. Musikalisch gestaltet wurde die Messe durch den 
Kirchenchor St. Georg mit Jana Müller (Sopran), Sebastian Brandl an der Orgel und Dieter 
Müller mit Querflöte und Gesamtleitung. 
Am Nachmittag folgte der Festkonvent mit vorangehenden Rosenkranz. Zu Beginn erfolgte 
ein feierlicher Einzug der Bannerabordnungen und des liturgischen Dienstes. Des weiteren 
waren die Priestersodalen Stadtpfarrer Thomas Helm, Pfarrer Michael Jakob und 
Monsignore Ludwig Gradl aus Grafenwöhr gekommen. Die Musikkapelle Ursensollen 
sorgte für die Kirchenmusik.  
Neben der Ehrung einiger Jubelsodalen zwischen 25 und 70 Jahren langjährige Treue zur 
Kongregation wurden auch von Zentralpräses Markus Brunner und Präfekt Michael Koller 
die Neusodalen u.a.  Maximilian Großer und Christopher Ludwig Schwepfinger aus Amberg 
aufgenommen. Dann machte man sich in einem langen Zug betend und singend auf den 
Weg nach draußen zu einer Prozession durch die Stadt. Nach der Rückkehr ins Gotteshaus 
endete das diesjährige Hauptfest mit dem feierlichen Te Deum und Segen.  
Bildbeschreibung:  
Die Gruppe der hohen Jubilare u.a. mit (2. Reihe rechts) Erhard Hirmer (70 Jahre) aus der Pfarrei St. 
Martin sowie (vorne links) Zentralpräses Markus Brunner und (rechts) Vizepräses Pater Seraphin und 
Präfekt Michael Koller.  Wir gratulieren.  
Foto Koller  
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                  Bildquelle: image Bergmoser + Höller Verlag 
 

 

Redaktionsschluss  
für den nächsten Pfarrbrief (20.04. – 20.05.2024)  

ist Freitag, 05.04.2024, 10.00 Uhr. 
 

 
 

Kath. Pfarramt St. Martin 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
Stadtpfarrer Thomas Helm 

(V.i.S.d.P.) 

 

Pfarrvikar P. Beniamin Ksiazek 

 
 

Diakon Richard Sellmeyer  
 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

 
 
 
 
 

Wallfahrtskirche Maria Hilf 
 

 

Pfarrer-Meiler-Platz 1 
92224 Amberg 
Tel 09621 / 1 24 55  
Fax 09621 / 1 46 33 

 

st-martin.amberg@bistum-regensburg.de 
www.amberg-st-martin.de 
www.facebook.com/basilika.st.martin 
www.instagram.com/pfarrei_st.martin_amberg/ 

 

Tel 09621 / 1 24 55 
thomas.helm@bistum-regensburg.de 
 

Tel. 09621 / 37 60 60 
beniamin.rafal@gmail.com  
 

Tel. 09621 / 960 90 80 
richard.sellmeyer@bistum-regensburg.de 
 

Montag:        08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag:       08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch:     08.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag:  15.00 – 17.00 Uhr 

 

Tel. 09621 / 37 60 60 
kloster@mariahilfberg-amberg.de   
 

 

http://www.facebook.com/basilika.st.martin
mailto:thomas.helm@bistum-regensburg.de
mailto:beniamin.rafal@gmail.com
mailto:richard.sellmeyer@bistum-regensburg.de
mailto:kloster@mariahilfberg-amberg.de

